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Definition von Prinzipien des
Fremdsprachenunterrichts
• Sie sind Leitlinien dafür, wie guter Unterricht aussehen sollte.

• Sie beziehen sich auf Lehrverfahren, Lernprozesse und die
angemessene Darstellung des Lernstoffes.

• Sie sind für Lehrende eine Orientierung, die dabei helfen kann,
Unterricht zu planen und Materialien auszuwählen.

(vgl. Klippel 2016, 316ff.)
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• Welche Prinzipien des
Fremdsprachenunterrichts
kennen Sie?
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Wichtige Prinzipien des
Fremdsprachenunterrichts

• Handlungsorientierung

• Aufgabenorientierung

• Kompetenzorientierung

• Mehrsprachigkeitsorientierung

• Authentizität

• Inhaltsorientierung

• Lernerorientierung

• Autonomieförderung
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Lernerorientierung
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Individuelle Unterschiede von Lernenden

Die einzelnen Lernenden einer Lernergruppe  

• bringen unterschiedliche Voraussetzungen mit, wie beispielsweise
Alter, Motivation, Lernerfahrungen.

• haben unterschiedliche Interessen.

• haben unterschiedliche Ziele und Bedürfnisse in Hinblick auf die
Verwendung der Fremdsprache (in Gegenwart und Zukunft).

 Das muss bei der Planung und Durchführung von
Fremdsprachenunterricht beachtet werden.
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Individuelle Unterschiede von Lernenden
• Ab Mitte/ Ende der 70er Jahre setzt ein Perspektivenwechsel

ein: der/die Lernende rückt in das Zentrum der
Sprachlehrforschung (vgl. Königs 2014, 66)

• Grund dafür war folgende Erkenntnis: 

• Die Lernenden und haben mit ihren vielfältigen
Charakteristika  einen großen Einfluss auf das
Fremdsprachenlernen 
(vgl. Riemer 2015, 170).

• Die Folgen:

• Weniger die Frage im Mittelpunkt: Wie sollte am besten
gelehrt werden?, sondern: Wie gehen Lernende vor,
wenn sie sich eine Fremdsprache aneignen?

• Lernercharakteristika und der Lernprozess werden
erforscht

• individuelle Voraussetzungen, Ziele und Interessen 
werden in der Unterrichtspraxis stärker berücksichtigt
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Lernerorientierung in der Unterrichtspraxis

• Identität  der Lernenden (mitgebrachte Kenntnisse,
Sprachen und Lernerfahrungen) ernstnehmen und
daran anknüpfen

• Interessen und vorhandene Sprachkenntnisse der
Lernenden in die Planung des Unterrichts und
seine Durchführung miteinbeziehen

• Unterrichtsinhalte, Aktivitäten, Aufgaben sowie
Unterrichtsmethoden auf die Lernenden abstimmen

• differenzierte und abwechslungsreiche
Lernangebote entsprechend den individuellen
Lernerbedürfnissen machen

(vgl. Martinez 2016a, 244)
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Verschiedene Umsetzungsmöglichkeiten
der Lernerorientierung
• Schreib- und Sprechanlässe zu Themen anbieten, die die Lernenden

interessieren
• Textsorten und Materialien verwenden, die für das Alter der

Lernenden angemessen sind
• Lernende mitbestimmen lassen, welche Aufgaben und Übungen sie

aus dem Lehrwerk bearbeiten möchten
• Aufgaben und Übungen aus dem Lehrwerk weglassen
• Neben dem Lehrwerk zusätzliche Materialien einbringen
• Lernende selbst Materialien in den Unterricht mitbringen lassen
• Sich als Lehrende/r damit beschäftigen, wozu die Lernenden die

Fremdsprache lernen und welchen Bereichen sie die Sprachen
anwenden wollen z.B. Werden die Lernenden sprechen müssen oder
vor allem lesen und verstehend zuhören? etc. Sich dann bei der
Unterrichtsplanung daran orientieren

• Stationenlernen anbieten: Es gibt verschiedenen Stationen mit
Materialien und Aufgaben. Die Lernenden können wählen, was sie
bearbeiten möchten.
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Verschiedene Umsetzungsmöglichkeiten
der Lernerorientierung

• Lernerorientierung bedeutet
grundsätzlich „die gezielte Förderung
der Lernerautonomie sowie das
Empowerment der Lernenden“ 
(Martinez 2016a, 244).
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Lernerautonomie: 
Diskussion über den Begriff
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Lernerautonomie

• Lernerautonomie zählt heute zu den „Top Ten 
fremdsprachendidaktischer Begrifflichkeiten“ (Schmenk 2012,
57)
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Theoretische Entwicklung der Lernerautonomie

• In der Forschungsliteratur gibt es viele verschiedene
Definitionen von Lernerautonomie.

• Viele Autoren beziehen sich auf die Definition von Holec
(1981).

• Holec definierte Lernerautonomie als Fähigkeit des/der
Lernenden, Verantwortung für das eigene Lernen zu
übernehmen und Entscheidung hinsichtlich der Lerninhalte und
Lernprozesse zu treffen.

•  Zu diesen Entscheidungen zählen:

• die Festlegung der Lernziele, der Inhalte und der
Progression des Lernens

• die Auswahl der Methoden und Arbeitstechniken

• die Gestaltung des Lernprozesses (Zeit, Ort, Rhythmus)

• die Evaluation des eigenen Lernprozesses

(vgl. Wolff 2007, 322)
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Selbstbestimmung und Fremdbestimmung

• Selbstbestimmung ist nicht ohne Fremdbestimmung möglich.
Für die Entwicklung einer individuellen Lernerautonomie muss
mit dem sozialen Umfeld interagiert werden (vgl. Schmenk
2012, 63).

• Dementsprechend muss man eine Balance finden zwischen 

• der Freiheit, die Sprachlernende haben können und sollen

• und den gesteuerten Aktivitäten durch die
Lernumgebung wie z.B. Vorgaben und Hilfestellungen
durch den/die Lehrende/n oder andere Lernende (vgl.
Rösler 2018, 23).
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Autonomes Lernen in der Praxis

Bitte machen Sie sich Notizen:
Was bedeutet laut Barbara
Schmenk autonomes Lernen?
(Beispiele!)

https://www.youtube.com/watch?v=ZExJYrhSaYg 

https://www.youtube.com/watch?v=ZExJYrhSaYg
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Nachdenken über Selbst- und Fremdbestimmung

• In welchen Bereichen können Sie in Ihrem Studium bzw. in
diesem Seminar selbstbestimmt handeln? Wo sind Sie eher
fremdbestimmt? 

• Inwiefern können Sie in Ihrem eigenen Unterricht frei
entscheiden, wie sie diesen gestalten? Wo liegen die
Grenzen?
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